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b ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Geſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Was gibt es Veues?
Wegen der neuerlich ausgebrochenen Kriſe wird der

Reichspräſident vorausſichtlich nach Berlin zurückkehren.
Auf die deutſche Moratoriumsnote wird die Repara

S e wahrſcheinlich eine vorläufige Antwort er
keilen.

Die Rathenaumörder ſollen ſich einer neuen Mel
Hung zufolge dem Hargz zugewandt haben.

Der deutſche Botſchafter in Waſhington, Dr. Wied
ffeldt, befindet ſich auf dem Wege nach Deutſchkand

Der ruſſiſche Volkskommiſſar für Auswärtiges, Tſchi
kſcherin, iſt von ſeiner Tiroler Erholungsreiſe nach Berlin
Zurückgekehrt.

t Der Reichskohlenkommiſſar richtet an alle Kohlen
werbraucher die dringende Mahnung, ſich mit Auslandskohle
einzudecken.

Die Lohnſtreitigkeiten im Ruhrkohlengebiet find bei
gelegt worden.

In Zweedorf bei Büchen ereignete ſich eine neue

Mineneyploſion. e
Die letzte Woche.

Seit Monaten ſtanden wir ſo oft in Tagen der
Entſcheidung. Und wenn es dann ſo weit war, daß
der letzte Zweifel gelöſt und die Zukunft feſtgelegt er
ſchien, dann tauchten wiederum neue Fragen auf. die
noch zu beantworten waren, und abermals Entſchlie
ßungen forderten. Es war wieder keine Entſchei
DHung geweſen, wenigſtens nicht die erwartete. Aber
der Schickſalspfad des Deutſchen Reiches hatte ſich un
ter den einander folgenden Ereigniſſen doch mehr und
mehr verengt, der Augenblick iſt näher gekommen,

wo uns ein Halt gegeben werden muß, wenn wir nicht
in die Tiefe ſtürzen ſollen.

Gegen den Abgrund des Bürgerkrieges ſoll dieſen
Halt das Geſetz über den Schutz der deutſchen Re
publik bilden, das in dieſen Tagen im Reichstage
Zur zweiten Leſung gelangt iſt. Bayern und Würt-
emberg und die bürgerlichen Parteien hatten die
Faſſung als einſeitig, die ſozialiſtiſchen Parteien als
micht weitgehend genug bemängelt. Auch in der Gr
örterung um die Lebensfrage. Deutſchlands herrſchte
alſo noch Meinungsverſchiedenheit, obwohl hier die
Einigkeit und die Verſtändigung Selbſtverſtändlichkeit
iſt. Es dauerten auch die Verſuche fort, der Reichsre
gierung eine breitere Grundlage zu geben, und der
Gedanke an Neuwahlen machte ſich immer ſtärker gel
kend, wenn dies nicht gelingen ſollte. Dann lauete
die Parole wieder Vertagung des letzten Wortes bis
zum Herbſt. Die Faſſung, die das Schutzgeſes
in der am Mittwoch in ſpäter Abendſtunde abgeſchloſſe

nen zweiten Leſung erhalten hat, hat indeſſen die
Gewerkſchaften aufs neue ihre Forderungen nach Um
bildung der Regierung und Verſchärfung des Schutz
geſetzes erheben laſſen, ſo daß die Kriſe, die für den

Augenblick ſchon überwunden ſchien, in voller Schärfe
fortbeſteht.

Denn die kurze Zeit, die ſeit dem unheilvollen
Johannistage, an dem Rathenau ermordet wurde, ver
ſtrichen iſt, iſt uns politiſch wie finanziell teuer genug
zu ſtehen gekommen. Die politiſchen Wirren haben das
Vertrauen zu uns und unſeren Kredit weiter geſchmä-
Jert, der Aufſtieg des Dollars bis zur zeitweiſen

Höhe von faſt 550 ſtürzte die Reichsmark in ſchwin
Delnde Tiefen. Die Reichsregierung hat in einer ſo
eben veröffentlichten Note um eine Stundung für die

Mitte Juli fällige Reparagationsrate erſuchen
müſſen, eine Bitte, deren Berechtigung unter den
heutigen Verhältniſſen auch bei der Entente nicht ver
kannt wird. Es handelt ſich jetzt nur noch um di
Bedingungen für dieſe neue Stundung.

Das deutſche Oberfchleſien iſt jetzk wieder
vollſtändig von unſeren Truppen beſetzt. Wünſchen
wir, daß ein verſtärktes Aufblühen dort Platz greift,
und die Verbindung mit unſeren Landsleuten im ent
riſſenen Gebiet doch nach Möglichkeit aufrecht er
halten bleibt.

h

Reichsregierung und Gewerkſchaften.

e Die nene KriſeDie neuerdings von den Gewerkſchaften erhobene
Forderung nach dem Eintritt unabhängiger Sozialiſten
in die Reichsregierung hat den Reichskanzler veran
laßt, an den Reichspräſidenten das Erſuchen zu richten,
Daß er nochmals ſeine Kur in Freudenſtadt unterbreche,
um nach Berlin zu kommen. Bis ſich Dr. Wirth mit
dem Reichspräſidenten verſtändigt hat, wird die Reichs
regierung noch nicht zu der neuen Lage, die man als
ſehr ernſt anſieht, Stellung nehmen. Doch hat der
Reichskanzler noch Mittwoch abend mit den Führern
des Zentrums und der Demokraten, den Abgg. MaDr. erſen und Koch, Rückſprache genommen. Rach

Kmtliches Jerkündigungst

Sonnabend, den 15. Juli 1922.

Blättermeldungen haben die demokratiſchen Führer
dem Reichskanzler keinen Zweifel darüber gelaſſen,
daß ihre Fraktion nach wie vor auf dem Standpunkte
beharrt, eine demokratiſche Partei könne ſich ganz
abgeſehen von dem Inhalt der Forderungen dem
Drucke der Gewerkſchaften als einer außer parlamentari
ſchen Inſtanz nicht fügen. Jn Zentrumskreiſen lehnt
man eine Einwirkung der Gewerkſchaften auf die Bil
dung der Reichsregierung ebenſo entſchieden ab.

Jm allgemeinen neigt man in parlamentariſchen
Kreiſen der Auffaſſung zu, als ob es ſich bei den
Forderungen der Gewerkſchaften mehr um einen Bluff
handele, um auf die Abſtimmung über das Schutzgeſetz
einen Druck auszuüben. Die Gefahr einer Reichstags
auflöſung. die zwar noch immer nicht ganz gebannt
iſt, erſcheint hiernach doch nicht als ſo unmittelbar
drohend, wie man vielleicht aus der Rückberufung
des Reichspräſidenten ſchließen könnte.

rer Je
Eine Geßlerkrife?

Zu der allgemeinen Regierungskriſe geſellt ſich
noch eine Kriſe im Reichswehr miniſterium. Es ſollen
bereits Beſprechungen wegen Neubeſetzung dieſes Mi
niſteriums ſtattgefunden haben. Als ausſichtsreichſten
Anwärter nennt man den Kommandanten der Berliner
Schutzpolizet, Oberſt Kaupiſch. Dem jetzigen Amtsin
haber, Reichswehrminiſter Dr. Geßler, wird von den
Linksparteien eine anti republikaniſche Haltung anläß
lich einer Regimentsfeier in Bayern vorgeworfen, wes
halb eine Neubeſetzung nötig wäre.

n

Die deutſche Morgtoriumsnote.

Sturidungsgeſuch bis 1924 S
Die vom Vorſitzenden der Kriegslaſtenkommiſ

ſion der Reparationskommiſſion überreichte Note der
Reichsregierung liegt ſetzt im Wortlaut vor. In der
Note heißt es u. a.: Die deutſche Regierung ſieht ſich
deshalb außerſtande, unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen die weitere Leiſtung von Barzahlungen auf
Grund der Entſcheidung der Reparationskommiſſivn
vom 21. März 1922 in Ausſicht zu ſtellen. Die deutſche
Regierung ſtellt daher im Hinblick auf Artikel 234 des
Vertrages von Verſailles den Ankrag, ihr die nach
der genannten Entſcheidung während des Jahres 1922
noch fällig werdenden Barzahlungen zu ſtunden.

Die Julirate.
Was den am 15. Juli fälligen Betrag angeht,

ſo vermindert ſich dieſer um mindeſtens 17 Millionen
Goldmark, welche Deutſchland im Hinblick auf frü-
here Leiſtungen anzurechnen ſind. Den Reſtbetrag von
etwa 33 Millionen hat die deutſche Regierung zwar
zur Verfügung, weil ſie in den vergangenen Monaten
gewiſſe Aufkäufe von Deviſen hat bewirken können,
und weil im Monat Juli nach dem Stand der Ab
rechnung eine Zahlung für das Ausgleichsverfahren
nicht zu bewirken iſt. Ser genannte Betrag würde der
deutſchen Regierung aber fehlen und ſie müßte ihn
ſich zu den heutigen Kurſen erneut beſchaffen, ſobald
ſie die in den nächſten Monaten eintreffenden auslän
diſchen Getreidemengen zu bezahlen hat.

Die Zahluergen für 1923 und 1924.
Die deutſche Regierung iſt ſich nicht im Zweifel

darüber, daß zur Wiederherſtellung des Markkurſes
alsbaldige Maßnahmen erforderlich ſind, die über das
Jahr 1922 hinausreichen, und ſie hält es daher für
unerläßlich, daß Deutſchland auch für die Jahre 1923
und 1924 von Barzahlungen aus dem Zahlungsplan
vom 5. Mai 1921 befreit wird. Die Enkwicklung des
Markkurſes in der letzten Zeit, die mit der Vertagung
der Verhandlungen des Anleihekomitees begonnen hat,
macht eine alsbaldige vorläufige Regelung der Bar
zahlungen notwendig, da die Unterſtützung durch eine
äußere Anleihe nicht eingetreten iſt. Die deutſche
Regierung bittet daher, über ihren Stundungsantrag

mit größter Beſchleunigung Entſcheidung zu treffen,
und ſie hofft, daß eine ſolche Entſcheidung der Wieder
S der Anleiheverhandlungen förderlich ſein
wird.

Eine ergänzende Note.
In der Note iſt ferner zum Ausdruck gebracht wor

den, daß eine Regelung allein der Reparationsbarzah
lungen nicht ausreicht, um die notwendige Entlaſtung
auf dem Deviſenmarkt zu bringen; es müßte vielmehr
auch für die ſonſtigen Zahlungen aus dem Friedens
vertrag, wie z. B. die Verpflichtungen aus dem Clea
ringverfahren, eine andere Regelung getroffen werden.
Da für dieſe ſonſtigen Zahlungen die Reparationskom
miſſion nicht zuſtändig iſt, wird im Anſchluß an die
Moratvriumsnote eine ergänzende Note an die be
teiligten Regierungen gerichtet werden.

See e Sa Proviſoriſche Antwort der Entento.
Die Reparationskommiſſion wird aller Vorausſiche
nach dis Abſendung einer proviſoriſchen Antwort be
fchließen. Der franzöfiſche Vorſitzende der Kommifſ
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61. Jahrgang
ſion, Duübvis, iſt damit betraut worden, den Text
einer proviſoriſchen Antwort aufzuſetzen. Es ſoll dar
in mitgeteilt werden, daß der endgültige Beſcheid vor
dem 15. Auguſt erfolgen werde.

Der zunehmende Kohlenmangel.
Eine Folge des Raubes von Oberfchleſten.
Infolge der Abtrennung Polniſch-Obere

ſchleſiens und des ge waltigen Förderrück-
ganges an der Ruhr hat ſich die inländiſche
Steinkohlenerzeugung derart vermindert,
daß allen Verbauchern in der Jnduſtrie, im Gewerbe
und im Hausbrand im eigenſten Intereſſe dringend
geraten werden muß, ſich ſoviel wie möglich mit aus
ländiſcher Kohle einzudecken, ſoweit nicht durch
andere einheimiſche Brennſtoffe, insbeſondere die reich
lich zur Verfügung ſtehende Rohbraunkohle oder durch
Torſf Erſatz geſchaffen werden kann. Jm Hinblick auf
dieſe Notlage bleibt die eingeführte ausländiſche
Kohle bis 31. März 1923 von der Kohlenſteuer
befreit.

Der Reichskohlenkommiſſar wird notgedrungen
künftig ſolche Gebiete, die günſtig für Einfuhr aus
ländiſcher Kohle liegen, geringer mit inländiſcher Kohle
beliefern laſſen müſſen.

Einigung im Nuhrbergban.
Die Verhandlungen über die Streitfragen im

Manteltarif des Ruhrkohlenberghaues unter Leitung
des Reichsarbeitsminiſteriums haben zu einer vollen
Verſtändigung geführt. Die getroffenen Verein
barungen bedürfen noch der endgültigen Zuſtimmungder ben e e Kerbänee bis Sonnabend zu e

erwarten i S S et.

Deutſches Reich
0

Den 14. Zuli 19382.
o Ein kommuniſtiſches Ultimatum in Sachſen. Die

kommuniſtiſche Landtagsfraktion in Sachſen hat in Ver
bindung mit dem Landesvorſtand der Partei an die
Mehrheitsſozialiſten und die Unabhängigen eine Art
Ultimatum gerichtet. Die Kommuniſten fordern Bil
dung und Anerkennung der Kontrollausſchüſſe, Auf
löſung des Landtages und Reichstages, ſofortige Ein
berufung eines Betriebsrätekongreſſes für Sachſen, Be
ſchlagnahme der Waffen der Kriegervereine, Verwen
düng von Kommuniſten in Staatsſtellen, ſofortige An
nahme der kommuniſtiſchen Amneſtieanträge u. a. mehr.
In 24 Stunden ſollten die ſozialiſtiſchen Parteien eine
bindende Erklärung abgeben. Obwohl eine ſolche Er
klärung nicht erfolgt war, ſtimmten die Kommuniſten
im Landtag ſowohl dem Juſtiz- wie dem Polizeietat
zu.

o Gegen die Handhabung der Preſſezenſur in
Thüringen hat der Verein Deutſcher Zeitungsverleger
des Kreiſes Mitteldeutſchland und der Reichsverband
der Deutſchen Preſſe, Landesverband Sachſen, Thü-
ringen und Anhalt einen Proteſt an die thüringiſche
Staatsregierung gerichtet. Die genannten Verbände
wenden ſich ferner energiſch gegen den Verſuch der
thüringiſchen Staatsregierung einer gewaltſamen Ein
flußnahme auf die Schreibweiſe bürgerlicher Blätter,
wie das in Gotha verſucht wurde, und fordern Schutz
maßnahmen vor Gewalttätigkeiten, wie ſie in Suhl und
Kahla vorgekommen ſind, wo Redakteure und Her
ausgeber an Leib und Leben bedroht und Eigentum
von Zeitungsunternehmungen zerſtört wurden.

d Votſchafter Wiedfeldt kommt nach Berlin. Der
deutſche Botſchafter in Waſhington Dr. Wiedfeldt, der
mit dem Dampfer „Reliance“ nach Deutſchland reiſt,
ſagte, er verlaſſe Amerika dienſtlicher Obliegenheiten
halber und werde im September nach Amerika zurück
kehren. Die Berufung Wiedfeldts nach Berlin ſteht
mit der Frage der Neubeſetzung des Auswärtigen
Amts in Zuſammenhang.

o Die Bezüge der Entente Offiziere in der Kon
troll Kommiſſion. Für die Monate Juni und Juli
hat die Finanzkommiſſion der Reparationskommiſ ion
die Bezige der Mitglieder der Interalliierten Kon
trollkommiſſion neu geregelt. Es erhalten: der vor
ſitzende General monatlich 103 800 Mark ſtatt 71 950
Mark; ſonſtige Generale, Oberſten und Oberſtleutnants
76 475 Mk. ſtatt 53 025 Mk. Majore in Stellungen

als Abteilungschefs 54 625 Mk. ſtatt 37 875 Mark
onſtige Majore 49 175 Mk. ſtatt 34100 Mk. Hauptn und Unterleutnants 46 425 Mk. ſtatt
32 000 Mk.; Unteroffiziere 25 250 Mk. ſtatt 17 500
Mark; Gemeine 15 300 Mk. ſtatt 10 600 Mk. Zu
dieſen Bezügen tritt noch die Löhnung hinzu, ſo daß
beiſpielsweiſe der Geſamtbezug eines kommandkeren
den Generals ſoviel beträgt, wie die Geſamteinkommon
aller deutſchen Reichsminiſter zuſammen.

Verſchärfte Vollmachten für den Entented es
gierten in Wiesbaden. Die JInteralliierte Rheinland
kommiſſion hat nach Mitteilung des Reichskommiſſars
für die beſetzten rheiniſchen Gebiete mit Wirkung vom



56. Juln ab auf die Dauer von einem Monat ihremKreisdelegierten in Wiesbaden Sondervollmachten
übertragen. Es handelt ſich um die Ermächrigung,
unter Androhung der bei Zuwiderhandlungen gegen
die Verordnungen der Rheinlandkommiſſion vorgeſehe
nen Straäfen, alle Sitzungen oder Kundgebungen zu
unterſagen, die die Sicherheit der Beſatzungstruppen
gefährden, und den Aufenthalt während der Nacht
Zeit auf den Straßen zu verbieten.

o Zum Beanmterndiſgziplinargeſetz legte die Reichs
regierung dem Rechtsausſchuß ein Verzeichnis der Be
amten vor, die mit dem Schutze der Republik beſonders
betraut ſind. Dazu gehören die Staatsſekretäre, die
Miniſterialdirigenten, die Abteilungschefs der Reichs
anzlei, des Reichsminiſterkums des Jnnern und des
Reichswehrminiſtertums, der Reichskommiſſar für die
Bffentliche Ordnung, die planmäßigen und außerplan
mäßigen Referenten der Reichskanzlei, der Abteilungen
für Politik und Verfaſſung und für öffentliche Ordnung
im Reichsminiſterium des Jnnern, der Preſſeſtelle der
Reichsregierung, des Reichswehrminiſteriums, des

Reichskommiſſariats für die öffentliche Ordnung, die
Miniſterialbitrodirektoren der Reichskanzlei, des Reichs
miniſteriums des Jnnern und des Reichswehrminiſte
riums, die Vorſteher der Büros der Abteilungen für
Politik und Verfäſſung und für öffentliche Ordnung
im Reichsminiſterkum des Jnnern, des Reichskommiſ
fariats für öffentliche Ordnung und die planmäßigen
Miniſteriglamtmänner der Reichskanzlei. Nach einem
auf Antrag des Zentrums angenommenen 8 10b ſollen
ſich dieſe Beamten auch außerhalb ihrer amtlichen
Tätigkeit jeder tätigen Anteilnahme an Beſtrebungen
zur Aenderung der verfaſſungsmäßigen Staatsform
enthalten.

o Zur endgültigen Feſtſetzung ver Grenzlinien
in Obverſchleſien beginnen am 1. Auguſt neue Ver
handlungen. Hierbei ſind inſofern noch Schwierig-
keiten zu erwarten, als die Polen die Delbrück-Schächte
beanſpruchen, ſowie eine Grenzänderung bei Roſenberg

Beuthen fordern. Es iſt ferner noch die Frage
der Aufſtandsſchäden zu regeln

o Die Polotniſierung Daunzigs. Jn Paris wurde ein
franzöſiſchpolniſches Abkommen unterzeichnet, das
Danzig zum polniſchen Flottenſtützpunkt macht. Der

Präſident des Freiſtaaktes Danzig, Sahm, hat hier
gegen ſcharfen Proteſt erhoben.

Deſſan, 13. Jul. Wie der Staatsrat für Deſſau mit
teilt, befinden ſich die beiden flüchtigen Mörder Rathenaus
in Anhalt! Die Anhaltiſche Sicherheitspolizet hat ſofort

ſteten Zahlungen nur eine und zwar nicht die wichtigſte
Urſache für die gegenwärtige Entwertung der Mark darſtelle
und daß endgiltig eine dauerhafte Lage nur durch die Jn
kraftſetzung der ſeit langem geforderten Finanzreform her
geſtellt werden könne. Die Kommiſſion könne keine Ent
ſcheidung treffen, bevor der Bericht des Garantieausſchufſes
über die Annahme dieſer Maßnahme eingegangen ſei. Jn
Anbetracht der Dringlichkeit der Angelegenheit beabächtige
ſie vor dem 15. Auguſt eine Entſcheidung zu treffen und
ſie der deutſchen Regierung bekannt zu geben. Die am
15. Juli fällige Zahlung, die auf rund 32 Millionen Gold
mark geſetzt iſt, müſſe am 18. Juli bezahlt werden.

Der Führer der bayeriſchen Vollspartei, Dr. Heim,
erklärte in einer Unterredung mit dem Berliner Vertreter

der Wiener N. Fr. Preſſe über die Gerüchte, die ihn mit
einem in Bayern angeblich bevorſtehenden Rechtsputſch in
Zuſammenhang bringen, daß die Bebauptung, er konſpirire
mit dem Kronprinz Rupprecht falſch ſei. Er habe nie in
ſeinem Leben den Kronprinzen kennen gelernt. Ein Rechts
putſch ſei nur zu befürchten, falls ſich der Norden vom Sü
den trenne, falls im Norden der Bolſchewismus zu herrſchen
beginne.

Berlin. Der Reichstog wird ſich noch vor den Ferien
mit einer Neuregelung der Diäten der Abgeordneten befaſſen
Der „Germania“ zufolge verlautet, daß der Betrag auf
Mark 10 000 feſtgeſetzt werden ſoll wozu aber noch eine
ſogenannte Jndexklauſel tritt, nach dex die Diäten ſich jeder
Veränderung der Jndexiffer automatiſch anpaſſen.
r Die deutſche polniſchen Verhandlungen

Bexlin, 13. Juli. Heute iſt Miniſterialdirektor
v. Stockhammern in Begleitung des Geſandtſchaftsrats
v. Dierkſen, des Oberregierungsrats Zechlin und des
Legationsrats Wendel nach Warſchau abgereiſt, um
dort das Programm für die demnächſt zu erbffnen
den deutſch polniſchen Verhandlungen zu vereinbaren.

Vor der Entſcheidung über das Schutzgeſetz.
Verlin, 13. Juli. Heute nachmittag traten im

Reichstag die Kvalitionsparteien zuſammen, um ſich
über ihre Stellung zu dem Geſetzentwurf zum Schutze
der Republik endgültig ſchlüſſig zu werden. Die ent
ſcheidende Abſtimmung ſoll am Sonnabend ſtattfinden.
Man hofſt, daß der Reichstag ſeine Beratungen bis
Sonntag zu Ende führen kann und dann in die Som
merferien geht. Der Reichspräſident wird erſ Sonn
abend vormiktag nach Berlin zurückkehren. Es ſollen
dann unverzüglich Parteibeſprechungen ſtattfinden.

AuslandsKundſchan.

S Abbruch der Haager Korſerentz.
Die Haager Konferenz, deren Ausfichtsloſit

keit von vornherein feſtſtand, iſt nach einer Havasme
dung nunmehr abgebrochen worden. Dem Abbruch der
Verhandlungen ging ein lebhaftes Wortgefecht zwiſchen
dem Präſidenten Philipp Lloyd Greame und Litwi-
now vorher. Letzterer hatte ſich in der Frage der Rück
gabs des Privateigentums völlig unnachgiebig gezeigt
und nur Privatabmachungen von Fall zu Fall für mög
lich erklärt. Lloyd Gregme erklärte darauf kurzer
hand, zu ſolchen privaten Abmachungen mit den frü-
heren Beſitzern bedürfe es keiner Konferenz, worauf
auch Litwinow erklärte, daß er gleichfalls den Nutzen
der Fortſetzung der Konferenz unker den gegenwärtigen
Bedingungen nicht einſehen könne. Die Verankwor-
tung dafür ſuchte er den nichtruſſiſchen Vertretern zu
zuſchieben. Lloyd Greame erklärte darauf, daß die
Verhandlungen mit den Ruſſen nicht fortgeſetzt werden
würden und nur noch eine Sißung der nichtruſſiſchen
Kommiſſion ſtattfinden ſolle. Das bedeutet das Ende
der Konferenz, und es beſteht nicht einmal irgendwelche
Ausſicht, daß ſie nach dieſem Mißerfolg irgendwo ein
fröhliches Wiederauferſtehen feiern könnte.

Die ſiſchen Reichstagswahlen
Bei den finniſchen Reichstagswahlen erhielten

die finniſche Koalitionspartei 35 Mandate, die ſchwe
diſche Volkspartei 25, die fortſchrittliche Partei 15,
die Bauernpartei 45, die Sozialdemokraten 53 und
die Kommuniſten 27 Mandate. Einen Wahlſieg er
rang die finniſche Koalition mit 7 und die ſchwediſche
Volkspartei mit 3 neuen Mandaten. Von den Mittel
parteien verlor der Fortſchritt 11 und gewann die
Bauernpartei 3 Mandate. Die Kommuniſten, die zum
erſtenmal an den Wahlen teilnahmen, gewannen von
S n än 27 Mandatele

Provinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 14. Juli 1922.

Wohnungsbangbgabe. Auf die in der heutigen Num
mer erſcheinende Bekanntmachung des Magiſtrats betr. Ex
hebung der Wohnungsbauabgabe machen wir ausdrücklich
aufmerkſam,

Am heutigen Viehmagrkt waren 30 Korbſchweine
zum Verkauf geſtellt. Hohe Preiſe, das Stück koſtete 1000
bis 2060 Mk., und knapper Beſuch bewirkten, daß der Markt
nicht geräyvit wurde.

Neue Preiserhöhung für Margarine. Die

umfaſſende Maßnahmen getroffen, um das Land abzuſperren
Das Publikum iſt aufgefordert worden, die Fahndungsar
beiten der Behörden nach Möglichkeit zu unterſtützen und
alle verdächtigen Wahrnehmungen ſofort der nächſten Poli

Wie weiter verlautet, ſollen die Sozialdemokraten be
ſonderen Anſtoß daran nehmen, daß in das Schutz

geſetz eine Strafbeſtimmung gegen Verſammlungsſpren-
gungen aufgenommen wurde.

zeiſtation mitzuteilen
Geuf. Der Delegierte Luberdoc des Hilfskomitees für

das hungernde Rußland gab nach ſeiner Rückkehr aus der
Ukraine einen erſchütternden Bericht aus den Städten Odeſſa,

Manche Städte hätten bis zu 85 Proz.
Bezeichnend iſt die Angabe,

Charkow und Kiew.
ihrer Einwohnerzahl eingebüßt.
daß die Menſchenſreſſerei derart verbreitet iſt, daß die Be
hörden nicht mehr dagegen vorgehen.

Newyork. Times meldet aus Chicago: Eduard Morris,
der Präſident der Morrisgeſellſchaft hat die Verſchiffung von

über 10 Millionen Pfund Nahrungsmittel nach Deutſchland
im Werte von 118,4 Millionen Dollar genchmigt. Die
erſte Sendung von 55 Eiſenbahnwagen geht am Sonnabend ab.

Berlin. Jm Reichstag wurde heute ein Geſetzentwurf
angenommen, der die Regierung ermächtigt, die Eingangs
zölle nach Bedarf zu erhöhen, zu erniedrigen oder neue Zölle

einzuführen. Ferner wurbe ein Slgatsverkrag augenommen,
der die Uebernahme der Staatseiſenbahnen durch das Reich
regelt, das Amneſtiegeſetz in der Ausſchußfaſſung und das
Arbeitsnachweisgeſetz in dritter Leſung.

Parts, 14. Juli. Die Reparationskommiſſion teilt in
ihrer Antwort auf die deutſche Denkſchrift vom 12. Juli
mit, ſie ſet davon überzeugt, daß die als Reparation gelei

Die abzugsfähigen Werbungskoſten.
Verlin, 13. Juli. Jm Steuerausſchuß des Reichs

tages wurden heute die Werbungskoſten auf 10800
Mark feſtgeſetzt. Ein Antrag Dr. Becker- Heſſen (D.
BVp.) auf Anrechnung der zuviel bezahlten Zinſen für
das Reichsnotopfer auf die Einkommenſteuer wurde
angenommen. Damit iſt die 2. Leſung der Einkommen
ſteuernovelle erledigt.

Braunſchweigiſche Miniſterkriſis a
Braunmſchiweig, 13. Jult. Jn der heutigen Sitzung

des Landtages legte Miniſter Schäfer (D. Vp.) ſein
Amt infolge der von den Unabhängigen gegen ihn
gerichteten Angriffe wegen ſeiner früheren Zugehörig-
keit zum „Stahlhelm“ nieder. Damit iſt die vor unge
fähr fünf Wochen zuſtande gekommene Koalition im
Braunſchweigiſchen Landtage wieder zuſammenge
bürochen.

Bukareſt. Die Synode der rumäniſchen Kirche hat.
eknen ſcharfen Proteſt gegen die Verſolgung von kirchlichen
Würdenträgern durch die Sowjets nach Moskau gerichtet
und dem Patriarchen Tichon ihre Sympathie ausgedrückt.

Belgrad. Die Reparationskommiſſ
land angewieſen, 19 009 Eiſenbahn J
rung der Eiſenbahnſtraße Agram

Margarinefabrikanten haben die Preiſe neuerdings
ſehr erheblich um 14 bis 16 auf 65 bis 76 Mark
für das Pfund heraufgeſetzt.

Die ſprunghafte Aufwärtebewegnrg der Preiſe
die ſich im Monat Juni fortgeſetzt hat, drückt ſich be
ſonders deutlich in den Großhandelsindexzif
fern aus. Nach den Aufſtellungen der „Frankfure
ter Zeitung ſind die Großhandelspreife am 1. Jult
durchſchnittklich guf das 91,4fache gegenüben
Friedenszeiten geſtiegen. Am ungeheuerlichſten

iſt dies Teuerung bei den Textil- und Lederwaren. Die
Teuerung dieſer Warengruppe iſt im Vergleich zu Frie
denszeiten eine 140 fache, während Genuße und Le
bensmittel „nur“ 83 mal ſo viel koſten wie vor dem
Kriege. In dieſen Preiſen kommt der in den letzten
Wochen eingetretene rapide Markſturz natürlich noch
nicht zum Ausdruck. Seine Folgen zeigen ſich erſt im
Laufe des Monats Juli.

Der Wiederaufban der deutſchen Schiffahrt.
Ab Mitte Oktober eröffnet die Reederet Hugo Stin
nes einen neuen regelmäßigen Paſſggier- und Fracht-
dampferverkehr von Hamburg nach Oſt aſten, den
in monatlichen Abſtänden die Dampfer „Hindenburg“,
„Karl Legien“, „Ludendorff“, „Adolf von Payer
„Scheer“ und „Albert Vögler“ verſehen werden.

Tanufendfaltig Anglücrk. inlich nicht dieSarah Leven iſt augenſche Frau, die „Sein Name und ſeine Adreſſe?“ fragte ich und ver
Dinge halb zu tun. Nachdem ſie ſich einmal entſchloſſen en die Wichtigkeit, die ich dieſer Frage beimaß, zu ver

Roman von H. Hul hatte, mir zu verkrauen, tat ſie es guch gguz. Sie führte rman von H. Hill. r W i ne10 (Kachdruck verboten. mich in das verödete n S aus ihrem harkge „Dauvers Crane,“ per Adreſſe Frau Webkey, 450,
„Jch mußte den Vater mit einer ſingierten Krankheit

täuſchen, ſo begann das Dokument, das von Janets wohl
bekannter Hand geſchrieben war. „Um nicht unbegründete
Hofſhungen zu erwecken, will ich lieber gleich ſagen, daß ich
nichts entdeckte, was meine Auslegung der letzten Worte
Deiner Schweſter beſtärken könnre; ich habe den Namen
Marske gar nicht gehört. Indeſſen habe ich etwas anderes
entdeckt, das, glaube ich, nähere Erkundigungen verdient.

ſchnitkenen Geſichte war alle Unfrelndlühkeit geſchwunden, und

t 2 Be D.ſie entſchuldigeeſtch in der umſtändlichſten, altmodiſchſten
Weiſe wegen ihrer früheren Grobheit. Jch ſägte ihr, daß
ich ſie nur um ſo lieber hätte, e ſie grob geweſen, bevor ſie
meiner ſicher war, und das beendigte die Sache. Sarah und
ich ſind geſchworene Verbündete.

Jetzt beantwortete ſie die Frage, die ich nach dem
Namen „Marske“ geſtellt hatte, in verneinender Weiſe. Keine
Perſon dieſes Namens war jemals in eweſen,Thee Gfozn“„The Glenv

High Street, Notting Hill,“ erwiderte Sarah und ſchloß ihren
Mund hefſtig, als hätte ſie es unter einem Zwange aus
geſprochen, und wie ich hoffe, fühlte ſie ihr liebes, ehrliches
Bemüt nicht allzuſehr davon bedrückt. Dieſe Frau iſt echtes
Gold, Arthur, und wenn dieſe düſteren Wolken jemals

ichen, ſo dürfen wir ſie nicht vergeſſen.
So das iſt die Totalſumme meiner Entdeckungen; und

nun zu meinen Plänen. Jch werde meinem Vater morgen
früh ſagen, daß ich für zwei oder drei Tage nach London

Als ich mich in „The Glen“ einfand, gelang es mir und ſie hatte denſelben nie gehört. Jn der Tat müſſen nach Glücklicherweiſe habe ich eine Ausrede damit, daß ich
zuerſt nicht, der verſchloſſenen, ältlichen Frauensperſ die allem, was ſiegmir ſagte, Dei weſter ein Haus beſichtigen ſoll, welches er unweit Harrow zu mieten
ſich auf mein Läuten einfand, einen Eindrurk zu ma Sarah ſehr zurückgezogenes t hat empfingen Aber das Haus wird meine Zeit nicht übermäßig
Leven iſt ein Schatz, den man heutzutage nur ſelt dem niemanden außer dem G en und einigen wenigen Nach nehmen, ich will ſie bis auf die letzte Minnte
Dienſtperſonal ſindet. Mir ſchien es, daß ſie erregt barn, und nienrals hatten D fe gewohnt, außer rwenden, alles von Herrn Danvers Crane zu erfahren,

von der ſie
h.

ſei, wahrſcheinlich in Anbetracht Deiner Flucht,
zweifellos gehört hatte, von der ich aber zuerſt nicht ſpr
Jch glaube, ſie hielt mich für eine Polizeiagentin, die bemüht
war, feſtzuſtellen, ob Du dort Zuflücht geſucht hätteſt.

Ich begann damit, mich als eine Fremde vorzuſtellen,
die von Deiner Unſchuld überzeugt und begierig ſei, das Haus
zu ſehen, von wo ein ſolcher Juſtizirrtum ausgegangen ſei. „Seit Fr Fahren ſechs Monate lang cheuungs würdigen Herzogs bleibſt, der Dich vielleicht zu
Aber Sarah Leven ſtand in der Tür und zeigte ein düſteres in London auf gen var, hat ſie eine der furchtbaren Tat drängen wird, ehe ich zurückkehre. Aber
Geſicht unter ihren eisgraiten Locken. Sie war nicht die Menge Briefe geſ gich viele empfangen, obwohl ich habe keine andere Spur, der ich folgen könnke, und irgend

Perſon, müßiger Neugier Vorſchub zu leiſten. Sie verſuchte ſie deren mehr ſchrieb,“ erwiderte Sarah Leven und zögerte eine u ärliche Macht treibt mich, den Mann zu entdecken, e
vielmehr, mich aus der Tür zu drängen, um dieſelbe zu
ſchließen

„Dieſes Haus des Todes und des Kummers iſt kein
Platz für Beſucher,“ ſagte ſie und hätte mich gewiß ausgeſperrt,
wenn ich nicht meinen Fuß in die Türſpalte geſetzt hätte.
Da rief ſie zornig: „Wenn Sie nicht gehen, ſo ſchicke ich
den nächſten Paſſanten um die Polizei!“

„Und damit berauben Sie Hauptmann Rivington ſeiner
letzten Ausſicht, Ehre und Leben zu retken,“ anbwortete ich,
denn ich ſah ein, daß der einzige Weg, das Vertrauen dieſ
treuen Geſchöpfes zu gewinnen, darin beſtand, ihr mein
eigenes zu ſchenken. Und dieſen Gedanken ausſführend erzählte
ich ihr, daß ich Deine Braut ſei, daß ich den von Dir er
rungenen Auſſchnb dazu nühen wollte, die Spur des Elenden
zu ſinden, der an Deiner Stelle ſein müßke, kurz, ich ſagte
ihe alles ausgenommen, daß ich Dich geſehen hatte und
wühle, wo Du ſeieſt, Jech fragte ſie ſogar, ob ſie den Namen
Marske im Zuſammenhange mit Deiner Schweſter gehört hätte.
Sie gab nicht gleich eine Ankwort, aber meine Worte hatten
doch den Erſolg, daß ſie die Tür öffnete und mich eintreten

die a e

wenn man Dich als Gaſt betrachte
hren, was ich mit

g betrachte. Es iſt
te, ob Deine Schweſter viel

ſie mich ſcharf an, zögerte
ies der Fall geweſen ſei.

ſah
daß

wieder, als ob noch mehr dahinter ſtecke.
„Alſo,“ drang ich in ſie, „ich ſehe nicht nur, daß Fräulein

Rivington viele Briefe einpfing und ſchrieb,, ſondern auch,
daß Sie den Namen des Korreſpondenten wiſſen. Erinnern
Sie ſich daran, daß die Pflicht des Stillſchweigens, die Sie
ihr gegenüber hatten, nun durch die Rückſicht auf ihren
Bruder aufgehoben iſt. Was Sie wiſſen, kann ihn vielleicht
vor einem ſchmählichen Tode retten.“

„Jch weiß nicht viel, aber ich will es Jhnen ſagen,“ meinte
Sarah nach einer Pauſe. Fräulein Klara ging gewöhnlich
dem Poſtboten entgegen und nahm ihm die Briefe ab, und
mit jenen, die ſie ſchrieb, ging ſie ſelbſt zur Poſt. Aber ein
mal, vor ungefähr einem Jahre, hatte ſie eine ſtarke Jnfluenza
und konnte das Haus nicht verlaſſen. Sie beſahl mir, ihre
Briefe für ſie aufzugeben und Frau Rivingkon nichts davon
zu ſagen. Jch tat es ungern, denn ich war von Jugend auf
bei meiner Gebieterin bedienſtet; aber andererſeits liebte ich
Fräulein Klara, als wäre ſie mein eigen Kind geweſen. Jch
willigte ein, die Briefe aufzugeben, und konnte nicht umhin,

zu ſehen, daß ſie an einen Herrn gexichtet waren

in Erfahrung z Ich hoffe, daß ich morgen

Dich zu verlaſſen, mein Einzig

da Dir in dieſes ver
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iſt mir

geliebter, Geſellſchaft

der einen Teil am Leben Deiner Schweſter hatte, ohne daß
es ihre Freunde wußten. Hoffe weiter, liebſter Arthur, ſo
wie ich, ſolange noch Raum für eine Hoffnung iſt, und wenn
Du während meiner Abweſenheit in die Enge getrieben wirſt,
kannſt Du, als allerletztes Miktel, Lady Muriel Deine Ge
ſchichte erzählen, vorausgeſetzt, daß Du ſie allein ſiehſt
Aber tue dies nur, wenn Dich Entdeckung und Wieder
ergreifung bedroht, denn Muriel iſt ihrem Vater ergeben und
könnte es als ihre Pflicht anſehen, ihn vor einer Verſchwörung
gegen ſein Leben zu warnen.“

So endigte die Botſchaft, die Rivington in klaren Worten
zgte, daß er verzagt und verzweifelt ſein müſſe, während ihre

vertrauensvolle Schreiberin ihm befahl, zu hofſen.
Aber es war ihm in der Tat neu, daß ſeine Schweſter

Klarg, die Geſetzte, Zurückhaltende, eine geheime Korreſpondeng
mit einem myſteriöſen „Danvpexs Cxgne“ geführt hatte e

Fortſetzung folgt.

Vernachlässigen Sie nicht
ihre Geschaftsweklame



Naumbhurg. (General von Roehl Am Sonntag
früh verſtarb in ſeinem 69. Lebensjahre einer unſerer
bekannteſten Mitbürger, der General der Artillerie Maximilian
von Roehl. Er wohnte, ſeit ſeinem Abſchied aus dem Dienſt,
ſeit dem Jahre 1911, hier in Naumburg, wo er während

des Krieges häufig als begeiſternder und anfenernder Redner
in der Oeffentlichkeit erſchien.

Weißenfels. (Bvotsunfall.) Vorige Woche fuhren
abends zwei Herren und eine junge Dame in einer Gondel
auf der Saale. Jn der Nähe des Wracks, das ſie beſichtigt
hatten, ſtürzte die Dame ins Waſſer. Der Hilfsſchaffner
Wilhelm Brückmann war gondelfahrend in der Nähe. Er
ſprang ſofort ins Waſſer und rettete vor den Augen der
beiden jungen Männer die Verunglückte vom Tode des
Ertrinkens.

Pegan. (Kein Vogelſchießen.) Mit Rückſicht auf die
gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe ſteht ſich die Schützen
geſellſchaft zu Pegau veranlaßt, das diesjährige Schützenfeſt
ausfallen zu laſſen.

Löbejün b. Halle, 12. Juli. Jn Löbejün wurde ein
Mann namens Fentſchelow, der ſeine Frau mit dem Tode
bedrohte, von Schupobeamten verhaftet. Fentſchelow brach
aber aus dem Gefängnis aus. Als ihn die Polizei wieder ein
fing, und ihn über den Marktplatz führte, rottetetſich eine tobende

Ein geſandt.
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Aufruf.
„Nie wieder Krieg Demonſtration 1922. Die Orts

gruppe Berlin vom „Bund der Friedensfreunde“ über
mittelte an den Einſender folgende Aufforderung mit der
Bitte um öffentl. Bekanntgabe Der vom Jahre 1921 her
noch beſtehende Aktions Ausſchuß „Nie wieder Krieg“ hat
für dieſes Jahr Jnternationale wuchtige Kundgebungen in
faſt allen Stsaten der Welt vereinbart. Am 4. Auguſt d. J.
kehrt der Jahrestag vom Ausbruch des ſyſtematiſchen Völker
mordens zum 8. Male wieder. Kreiſe und hohe Perſönlich
keiten aus allen Schichten des Volkes haben ſich voriges
Jahr in dankbarer Weiſe dieſer guten Sache zur Verfügung
geſtellt und dies Jahr wieder. Nun ſoll aber dieſes Jahr
die „NiewiederKrieg Demonſtration nicht die Angelegen
heit von Parteiprogrammen ſeln, ſondern eine Menſch
heit sſache für das geſamte Bolk. Der internationsle
Charakter der diesjährigen Kundgebung iſt bis jetzt auch
gewährleiſtet.“ Nun wollen auch wir in Teuchern und
Umgegend nickt hintanſtehen. Die Genuger Konferenz en
dete mit einem großen Fragezeichen, und die Kriegshetzer
faſſen auf allen Seiten neuen Mut. Volksgenoſſen aller

Dieſes voxſtutylutliche Tier beſaß zwei Stoßzähne von
eineinhalb Metern Länge und Fußknochen von faſt
einem Meter Höhe.

Die deutſchen Luftſchiffe die beſten. Jn Deutſch
land ſind, wie der „Chicago Tribune“ gemeldet wird,
augenblicklich mehrere Luftſchiffe, darunter zwei Par
ſevals im Bau, die als Erſatz für die engliſchen Luft
ſchiffe „R. 36“ und „37“ dienen ſollen. Man glaubt,
daß die Luftſchiffe nach ihrer Vollendung von einem
franzöſiſchen Syndikat übernommen werden, um eine
Luftlinie zwiſchen London Paris Madrid Marokko
einzurichten. Der Luftſchiffſachverſtändige der „Eve
ning News“ berichtet, die engliſche Regierung ſei mit
den engliſchen Luftſchiffen unzufrieden und ziehe die
deutſchen Modelle vor.

Das Eiſenbahnunglück in Südſpanien bei Va
lencig, wo ein Schnellzug und ein Perſonenzug auf

einanderrannten, hat, ſoweit bis jetzt bekannt gewor
den iſt, 40 Menſchen das Leben gekoſtet. Dabei iſt da
mit zu rechnen, daß noch mehrere der zahlreichen
Schwerverletzten nicht mehr aufkommen werden.

Explsſisn im Minendepet Groden.
Dienstag nachmittag um 3 Uhr hat ſich im Minendepot

Groden bei Cuxhaven eine gewaltige Exploſion ereignet.
Es flogen mehrere Schuppen und Depots in die Luſt. Jn
Euxhaven ſelbſt wurde eine große Anzahl von Fenſterſcheibeun

Menge zuſammen und exreichte durch Drohungen beim Bür
germeiſter, daß er den Verhafteten freigab und die Beamten
veranlaßte, ſich zurückzuziehen. Geſtern hatte ſich Fentſche
low jedoch wieder der Behörde geſtellt und dann im Ge
fängnis einen Selbſtmordverſuch gemacht.

Jlmengu. Zur Behebung der Wohnungsnot in hieſi
ger Stadt hat man ſich mit der HäuſerbauAktien Geſellſchaft
Berlin in Verbindung geſetzt zwecks Errichtung von 30 Woh
nungen zu einem Herſtellungspreis von 10000000 Mark.
Die Geſellſchaft erbaut nicht nur, ſondern beſorgt auch gleich
zeitig die erforderlichen Baugelder. Der Gemeinderat beſchloß
einen Vertrag mit der Allgemeinen HäuſerbauAktien- Geſell
ſchaft abzuſchließen unter der Bedingung, daß der Auszah
lungskurs nicht unter 94, die Verzinſung der Baugelder
nicht über 6 Prozent und die Proviſion nicht über 11 Pro
zent betragen darf

Marienkad, 12. Juli. Jnfolge eines ſtarken Gewitters
ſind alle Keller überſchwemmt und die Straßen zum Teil
aufgeriſſen.

Taubach, 12. Juli. Durch einen Fohlenſchlag gegen
den Leib wurde der einzige Sohn des Landwirts Gottſchalg
getötet

Koblezz. Das Dorf Münk wurde am Sonntag durch
einen Wirbelſturm faſt völlig vernichtet. Mehr als 150
Häuſer ſind ihrer Dächer beraubt, vielfach ſind auch die
Mauern eingeſtürzt. Hunderte von Bäumen in den nahen
Wäldern wurden entwurzelt. Die geſamte Einwohnerſchaft
iſt obdachlos. Auch in den Orten Solcheroth, Arbach und
Virneburg wurde ſchwerer Schaden angerichtet.

Berlin. Laut „B. T.“ aus Saarg.münd hat in letzter
Nacht eine Gruppe von 60 bewaffneten Schmugglern einen
Ueberfall auf eine franzöſiſche Zollſtation unternommen
Bei dem ſich entwickelnden Feuergeſecht wurden zwei fran
zöſiſche Zollbeamte ſchwer verletzt. Zu Hilfe gerufene Po
lizei verfolgte die Schmuggler und nahm zehn von ihnen feſt.

Hamburg, 14. Juli. Der Oberreichsanwalt hat von den
24 durch die Polizei feſtgenvmmenen Angehörigen der Or
ganiſation C acht wieder in Freiheit ſetzen laſſen.

Limbach, 13. Juli. (Zur Steuerung der Wohnungs
not.) Die Stadtverordneten nahmen ein Ortsgeſetz für die
Dauer von 3 Jahren an, nach welchem die Erbauung von
gewerblichen Räumen davon abhängig gemacht wird, daß für
Herſtellung von 10 Kubikmeter Beriebsraum mindeſtens
ein Kubilmeter Wohnraum mit erbaut wird. Damit hofft
man die hier herrſchende Wohnungsnot zu mildern.

Erfreuliche Ausſichten für Jäger ergeben ſich
in der Ende Auguſt beginnenden Rebhühnerjagd. Jn-
folge des trockenen Frühlings ſind die Völker ſehr
ſtark und die Kücken erſcheinen vielfach ſchon bei
nahe ausgewachſen. Von der bevorſtehenden Haſen
jagd lauten die Berichte dagegen trübe Der ſtrenge
Winter, der ſich bis weit in den Frühling hineinzog,
at einen großen Schaden angerichtet. Es wird alſo
aum viel zu holen ſein.

r Die Warzenng vor Geldhamſtern wird von den
zuſtändigen Stellen immer beſtimmter ausgeſprochen,
denn es verſtärkt nicht nur die ſchon bemerkbar ge
wordene Geldknappheit, ſondern ſteigert damit auch
die Preiſe. Jeder gewalttätige Eingriff in die na
türliche Entwicklung iſt von Unheil. Seitdem das
Wort „Hamſtern“ in den letzten Kriegsfahren auf
kam, war nichts Gutes mit ihm verbunden. Was und
wo auch gehamſtert wurde, immer hatte das ganze
Volk den Schaden. Daß heute mancher befürchtet, es
müſſe ſich bald ein wirtſchaftlicher Wandel Zeigen,
iſt erklärlich, aber er kann daraus andere Konſequenzen
ziehen, als das Geld zu verſtecken.

n

T c x cAllerlei aus aller
Ein Attentat wegen Mietſtrveitigkeiterr. Der

Vorbeſitzer des Grundſtücks Düſterhöft bei Landsberg
an d. Warthe, Arm, verübte wegen Mietſtreitigkeiten
einen Anſchlag auf den ehemaligen Kreisrat, Rittmei
ſter Frhr. v. Lüttwitz, einem Vetter des aus dem
KappPutſch bekannten Generals. Arm, der aus ſeiner
Wohnung ausziehen ſollte, ſchoß mit einer Doppelflinte
auf Lüttwitz Und verletzte ihn. Der Schütze wurde ver
haftet, erklärte aber ſofort, daß er den Freiherrn
töten wolle, wenn er freigelaſſen ſei.

Blutige Schlägerei zwiſchen Arbeitern und
„Stahlhelm“Leuten. Die Stahlhelmgruppe Varel (Ol
denburg) wurde bei ihrem Sommerſeſt von Arbe
turnern überfallen. Es kam zu einer heftigen Schlä-
gerei, wobei es zahlreiche Verwundete gab

Abnahme der Spielwut in Deutſchland Nach
einer Statiſtik hat Deutſchland im letzten Jahre rund
4 e Millionen Kartenſpiele verbraucht. Davon gin
gen mehr als 3 Millionen ins Ausland, doppelt ſoviel
als im Vorjahre. Der inländiſche Verbrauch hat da
gen gegen dgs Vorjahr um eine Million Spiele
ab genommen.

Ein intereſſanter Mammutfund. Bei Oermin
gen im Saargebiet wurden gewaltige Reſte eines Step
en Mammut gefunden und nach Straßburg gebracht,

durch die Gewalt der Detonation eingedrückt, der Bahndamm
bei Groden wurde gleichfalls beſchädigt. Ueber die Urſache
des Unglücks und die Zahl der Opfer konnte bisher nichts
feſt geſteltt werder. Jnſolge der Exploſion waren zunächſt
alle Fernſprechleitungen nach Cuxhaven geſtört. Eine ge
waltige Feuersbrunſt iſt von weither zu beobachten. Die
Zahl der Toten und Verwundeten wird auf dreißig geſchätzt.
Zur Zeit des Unglücks waren ungefähr 200 Arbeiter im
Depot anweſend.

Eine nene furchtbare Minenerploſior. Wäh-
rend noch die Oeffentlichkeit unter dem Eindruck der
Exploſionskataſtrophe in Groden bei Cuxhaven ſteht,
trifft die Meldung von einem neuen Exploſionsunglück
ein, dem ebenfalls Menſchenleben zum Opfer gefallen
ſind. Donnerstag vormittag explodierte in den Fabrik
anlagen der Geſellſchaft zur Verwertung von Heeres
gütern in Zweedorf bei Büchen eine Anzahl Minen,
die das ganze Gebäude zerſtörten. Es ſind neun
Tote und zehn Verletzte zu beklagen. Der entſtandene
Sachſchaden trifft allein die Verwertungsgeſellſchaft,
die Urſache der Exploſion iſt noch nicht aufgeklärt.

Das Exploſtionsunglück in Groden hat, was
den Verluſt an Menſchenleben betrifft, ſich nicht ſoch wer geſtaltet, als befürchtet wurde. Der amtliche
Bericht gibt zwei Tote und ſieben Schwerverletzte
an. Außerdem iſt eine Anzahl Perſonen durch umher-

fliegende Glasſplitter und fallendes Mauerwerk ver
letzt worden. Bei der erſten Exploſion, die außer
ordentlich heftig war, waren die Anwohner ſofort
aus den Häuſern geſtürzt in der Befürchtung, daß
weitere Erſchütterungen folgen würden, was denn auch
der Fall war. Aus dieſem Grunde ſind bei den
ſpäter folgenden Einſtürzen verſchiedener Häuſer keine
weiteren Unglücksfälle eingetreten.
verbindung iſt inzwiſchen wieder hergeſtellt worden
die Fernſprechverbindungen mit Cuxhaven find jedoch
noch nicht wieder im Gange.

Wolkenbruch in Marienbad. Der böhmiſche
Badevrt Marienbad wurde in einer der letzten Nächte
von einem ſchweren, mehrſtündigen Unwetter heim
geſucht. Nach einem heftigen Gewitter folgte ſtarker
Hagelſchlag und dann ein Wolkenbruch, der ganze
Straßen überſchwemmte. Das Unwetter hat großen
Sachſchaden angerichtet.

Lothar v, Richthofen ſ. Freitag wurde der
bekannte PourleMerite- Flieger Lothar Freiherr von
Richthofen in der Familtengruft in Schweidnitz bei
geſetzt. Richthofen war bekanntlich ein jüngerer Bru
der unſeres erſolgreichſten, früh gefallenen Jagd
fliegers Manfred von Richthofen. Auch Lothar hatte
im Weltkriege als Jagdflieger große Erfolge aufzu
weiſen. Auch er, den der Krieg verſchont hatte, erlitt
jetzt in jungen Jahren den Fliegertod. Er führte
ein Reiſeflugzeug der Deutſchen Luftreederei, mit dem
er vor mehreren Tagen auf dem Fuhlsbütteler Flug
platz abſtürzte. Er ſelbſt war ſofort tot. Seine Paſſa
giere, die Filmſchauſpielerin Fern Andra und der
Filmodtrektor Bluen, wurden ſchwer verletzt. Sie
ſind vorausſichtlich noch längere Zeit ärztlicher Pflege
bedürftig.

Peſt und Cholera in Griechenland. Gegen die
Einſchleppung von Peſt und Cholera, die in Griechen
land herrſchen, verfügte die ſerbiſche Regierung an der
Grenzſtatiovn Gewgeli ſtrenge Quarantänemaßregeln.
Alle aus Griechenland konnnenden Reiſenden müſſen
ſich einer ärztlichen Unterſuchung unterziehen Wäh-
rend dieſer Zeit werden ihre Effekten gründlich des
infiziert. Die Unterſuchung dauert vorläufig 24 Stun
den, jedoch ſteht eine längere Quarantänezeit in Aus
ſicht
e e Nene Erhöhung der Eiſenbahntariſe. Wie
Berliner Zeitungen erfahren, ſollen die Perſonen
tavrife der Reichsbahnen ab 1. Oktober durchweg
um 50 Prozent erhöht werden. Nähere Beſtäti
gungen dieſer Nachricht liegen noch nicht vor.

S Streik in der Handelsmarine. Durch einen,
in ſeinen Anfängen bis zum 1. Juli zurückreichenden
Streik der Jngenteure, Maſchiniſten und Heizer der
Handelsmarine, der von Hamburg ausging und ſich
auf die übrigen deutſchen Häfen ausdehnte, ruht ſeit
mehreren Tagen faſt der geſamte deutſche See
verkehr. Kein deutſcher Dampfer kann den Hafen

verlaſſen. e e eDer Stand der Mark. Es koſteten nach den amtlichen
RPotierungen der Bedliner Börſe am

13. 7. 12. 7. 1914100 holländiſche Gulden 16529 17178 7
100 belgiſche Franken 3425 3488
100 däniſche Kronen G 9313 563
100 ſchwediſche Kronen 11186 21485
100 italieniſche Lire 20241engliſches Pfund 1935 1977
1 Dollar 439 446100 fransöſtſche Franken e 3640

100 ſchweizeriſche Franken 8589100 tſchechiſche Kronen e to28

Die Eiſenbahn

Kreiſe von weit rechts bis weit links bekundet Euren Ab
ſchen vor dem Wahnſinn eines jeden Krieges. Alle Ein
wehner ehne Rückſicht auf die politiſche Einſtellung ſind
hierdurch aufgefordert am Sonntag den 30. Juli die De
monſtration „Nie wieder Krieg Zu einer wuchtigen Kurd
gebung zu geſtalten. Jm Intereſſe der guten Sache bitten
wir die ſtädtiſchen Behörden und Schulleitung die
Lehrer mit den Klaſſen geſchloſſen teilnehmen zu laſſen.
Wir bitten die Vertreter aller Vereine jeder Art, des Mu
ſikerVerbandes, Sportker, Jnnungen, politiſcher Parteien,
Gewerkſchaſten, BeamtenBereinigung, Behörden, Schulen
von Teuchern und Umgegend ſich zwecks Beſprechung „Wie
ſoll die Sache vor ſich gehen“ am Sonntag, den 16. Juli
1922 vorm. 10 Uhr im Vereinszimmer Grüner Baum ein
finden. Näheres wird noch bekannt gegeben. gez. C. Fr.
J. A. der Ortsgruppe „Freie Arbeiter Union, Tenchern,“
angeſchlofſen der „Jnternationalen Antimilitariſtiſchen Ver
einigung.“

e

e Hotel 2um Böwen.
Sonntag, der G. Jerti

von 4 Uhr an in den

G unkeren Räumen
ElKünstlerkonzert.

Be e Se

Sounrkag, den 16. Jult nachm. 1 Uhr verkaufe ich
gegen Barzahlung meinen reichlichen PRUngnmenaghang.

G. Näther, Kröſſuln.
Obſtverkaufder Gemeinde Zaſchendorf
am Moztag, den 17. Jult 1922 abends 6 Uhr im

J Gaſthof Krauſchwitz.“ Bedingungen im Termin.

Der Gemrindevorſteher. Wahrn.

Das Betreten der Wege und Grundſtücke
in der Feldflur Rittergut Teuchern u. Vor
werk Lagnitz iſt verboten.

Guksverwalkung.
Rittergut Teuchern.

B S gern ueg,Photogr. Atelier 72.
D. Nei s Se e,s AMelner, 7 JTeuchern at Bahnstt. S. STäglich geöſffnet. 2 2

Porträts, Kamilien- Ver- Seins und Hochzeitsgrup- W a

pen, Landschaften, Indu- aller Art
strieelle, Heim-Schul-u. Mo- W Zperen, Lino- E
mentaufnahmen jeder Art 5 eumlegen, J
Gport). Vergrösserungen, S Be n Hoe S
schwarz und tarbig, auch J Meta Glus 7
nach alten Bildern, sowie S Sternhole- S
Karten aus dem Felde 8 Fussbodeg SBroschen u. Anbäger ete VPanaennanangee
Eigene Vergrösserungs-

e Ein Kleinknecht
e m für ſofort geſuchtZeiſchold, Oberwerſchegt.Einen Hund
rkauftverkau

Probßeiſtr. 12,
Hinterhaus.

Ansichtskarten
empfiehlt

DoooreeeeeDDeeeeeeeeee
Die Beleidigung gegen Frau

Anwag Födiſch nehme ich als
ünwahr und bereuend zurück.

Alwine Rorhe.

O. Fiefereus ne



Auf Grund der 83 1 und 2 der Verordnungen zum
Schutze der Republik vom 26. Juni 1932 habe ich den Ver
Hand gKationgal getznter Soldaten G. V. mit allen
einen Landesverbänden, Bezirks und Orkogrup
pen heute aufgelöſt.

Berlin, den 30. Juni 1922.
Der Miniſter des Junerze. gez. Severing.

Auf Grund der 88 1 und 2 der Verordnung zum
Schutze der Republik vom 26. Juni 1922 habe ich ſämtliche
in Preußen beſtehenden Gruppen des Deutſch Völkiſchen
Schutz und Teutzbundes (Sitz Hamburg) heute auf

elöſt.8 Werlw, den 1. Juli 1922.

Der Miniſter des Jntnerer. gez, Severing.

Auf Grund der 88 1 und 2. der Verordnung zum
Schutze der Republik vom 26. Juni 1922 habe ich den Butrd
der Aufrechten mit alen ſeinen Lanvesverbänden,
Bezirk urd Getsgruppen heute aufgelöſt.

Berlin, den 1. Juli 1922.
Der Miniſter des Jnnern. gez. Severing.

Veröffentlicht.
Weißenfels, den 1I1. Juli 1922

Der Landvakt.
Auf Grund des S 9 der Bekanntmachung über Maß

nahmen gegen Wohnungsmangel vom 28. September 1918
(K. G. Bl. S. 1143 in der Faſſung des Reichsgeſetzes
vom 11. Mai 1920 (R. G. Bl. S. 949 ff) ordne ich mit
Zuſtimmung des Reichsarbeitsminiſteriums für den Umfang
des Preußiſchen Staates an, daß die Jn anſpruchnahme von
Wohnungen, die zur Unterbringung von Angeſtellten und
Arbeitern eines beſtimmten gewerblichen oder land wirtſchaftlichen

Betriebes errichtet oder vor dem 1. Juli 1921 zu dieſem Zwecke
von dem Jnhaber des Betriebes zu Figentum eeworben oder
gemietet und tatſächlich benutzt ſind, ſolange der Betrieb
beſteht und die Wohnungen tatſächlich dem angegebenen Zwecke
dienen, nur zur Unterbringung von Arbeitern und Angeſtellten
des betreffenden Betriebes zuläſſig iſt. Gemäß der Anordnung
vom 2. November 1930 II. 6. Nr. 5774 Reichsan
zeiger Nr. 271 unterliegen die nach dem 29. November
1920 fertiggeſtellten Neubauten vorſtehender Anordnung nicht.

Die Anordnung vom 1. September 1920 II. 6. Nr.
8670 wird hiermit aufgehoben.

Berlin, den 2, Juli 1922.
Der Mieriſter ſür Volkswohlſahrk.

V. V.: Scheidt.

Wohnungsbau-Abgabe.
Durch das Reichsgeſetz vom 6. März ds. Js. (R. G.

Bl. S. 285) iſt die Wohnungsbauabgabe von 5 v. H. auf
25 v. H. des Natzungswertes der Gebäude erhöht worden.
Die kommunalen Zuſchläge betragen 10097, der ſtaatlichen
Abgabe, d. h. ebenfalls 25 v. H. ſodaß insgeſamt 50 v. H.

des Nutzungswertes jährlich zur Hebung kommen.
Die im Rechnungsjahre 1922 auf den einzelnen

Gebäude eigentümer entfallende Abgabeſumme iſt vom Rontag,

den 17. bis Sonnabend den 22. Juli ds. Js. in der bei der
Stadtkaſſe ausliegenden Hebeliſte zu erſehen.

Die Einhebugng der Seträge für 1. und 2.
Ouartal erfolgt i der Zeit ver Auslegefriſt,
17. 22. Anli 1922.)

Teuchern, den 14. Juli 1922.
Der Magiſtrat.

Mit Rückſicht auf den Obſtanhang wird das B. fahren
des Sommerweges nach Trebitz mit Ausnahme des
Ausweichens, verboten.

Zuwiderhandelnde werden beſtraft.

Teuchern, den 10. Juli 1922.
Der Magiſtrat. Schilken.

e nete ehe e e ehe er
Kasthof ScoSonsttag, den 16. Aztli

usik
der Wirt.

gr. Tanz
Es ladet freundlichſt ein

Anfang 7 Uhr.
e

Bund deutſcher Radfahrer
Songztag, desr 16. JultAugfahtt nach Kloſterlausnit.

Abfahrt früh 8 Uhr vom Markt.

HKaufe nur noch vreſets Monat
Wein, Borxbeutel-, Cognak

Selt, Halbe- und Literflaſchen
H. Birnbach, Weißenfels a. S.,

Einkaufsſtelle: H. Barwinoky, Teucherer.

Reines

Terpentinöl verbunden mit den edelsten
Wachsen, das ist

h Schuhputz Migrin
S mit Garantie-Staniolblatt.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Montag, dert 17. Jurlt abends 8 Uhr

Bee v Sſam m lungim Ratskeller.
Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt dringend erforderlich. Gäſte können eingeführt werden.

Der Vorſtand.

g 22Hofe um höwen.
Sonntag, den G. 7. 1922 ß denden

ade freundlichst ein
Antang 6 Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet f.

Kalbfleiſch
empfiehlt

Kurt Häun.
Brauner Jagd

„Hetrd (Hündin) auf
S Säden Namen „Lotte“
hörend, entlaufen. Gegen Be
lohnung abzugeben

Reußen i. Gr. Nr. 4.

RGSs O S MetaZu meinem am Sonnteag, cien G. Leuti statt-

grosser Ball e ogelschiessen
Franz Hirsech.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Eis

Fr. Wentzke,
e

hat zentnerweiſe abzugeben.

Speiſekartoffeln
Getreidegeſchäft G. Haenber.

W

Grüner Banm, Teuchern
Sonntag, den 16, Juli 1922

Jm Garten bei günſtiger Witterung i
von 4 Uhr ab Vntenhaftangsmmis tie

Große Volksbeluſtigungen.

Juftſchaukel Karnſſell Ha ven
Lukas Glücksrad.

Lazrftſchankel auch Freitag und Sonnabend
in Betrieb. n

9

ſ Hausball AchtungAnfang 5 Uhr. Jnſolge der immer höher ſteigenden Lebens
mittel und Geſchäftsunkoſten ſind wir gezwungen

unſere Bedienungspreiſe vom heutigen
Tage ab zu erhöhen.

Die Preiſe ſind in unſeren Geſchäften ausgehängt.

Die Barbiere und Friſeure
von Teuchern

Hierzu laden freundlichſt ein

die Schauſteller, der Wirt.
ee er

Kirchliche Aachrichten

am 5. Sonntage n. Tr.
(16. 7. 22)

Kollekte für das Eliſabetſtift
in Neinſtedt.

Teuchern Vormittag 10 Uhr.
Pfr. Leitzmann.

Gröben: Vormittag 10 Uhr.
Oberpfr. Plagemann.

Unterwerſchen: Vorm. 9 Uhr.
Pfr. Leitzmann.
Kreisarbeiksnachweis

S Feuchern.
Geſeecht werdegs:

Knechte, Mägde, Abraum,
Schwelereiarbeiter, Naßpreß
fahrer, Häuer, Förder Zim
merleute, Maurer, 1 Hufſchmied,
1 Klempner, 1 Mädchen oder
alleinſtehende Frau, 2 Dreher,

e n e e ue eZ Bringe Sonntag, den 16. Auli wieder eins der
größten Filmwerke am Platz.

a

S e

S

c 1 Lokomotivführer, 1 Bagger

S n le BBaggere e un öffelbagger, 1 älterer72 e S Schloſſer, 1 erfahrener
Be Elektromonteur, 1 MaſchinenC führer auf feuerloſe Rangierlokomotive über 2 Jahre alt,

1 älterer Schuhmacher, ältereC eEin gewaltiges Drama in 7 Akten, Jene n tmit gutem Beiprogramnmr. Wählitz. e etthasee
Ein ruſſiſches Volksſtück aus der Bewegungszeit nach wah
rer Begebenheit. Schreckliche Stätten des Grauens tun Mieterverein

S

S

S
S

S

S

n

ſich in ſchonungsloſer, wahrheitsgetreuer Natürlichkeit
auf, und furchtdare Szenen, des durch den Ritualmord Teuchern U. Umg.

Sonntag, den 16. 7. 1922
abends 7 Uhr im Vereinszimmer

zum grünen Baum
W
W
G
S

m

Mitgl.-Perſammlung.

Alles Erſcheinen, wichtige Ta
gesordnung. Alle Mieter for
dern wir zum Eintritt auf.
(Beamte, Angeſtellte, Geſchäfts

irre gewordenen Volkes erlebt man. Es iſt von Jnter
eſſe dieſes Werk zu ſehen.

Nachmittag 2*, Uhr Jugendvorſtellung
Abends 7 Uhr für Erwachſene.

Um zahlreichen Beſuch bittet
der Beſttzer.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAlnterwerſchen.
Mein leute). n u. Miee ter zwecks Neuaufnahme alsVon Nil haben Zutritt.findet Sonntag en 30, et ſtatt. J. A. Kurt Franke,E. Heyme. Vorſitzender.

Sportplatz „Erlen“.
Sonntag den 16. Jult von 3— es Uhr

erſtklaſſiges Vropaganda
Jußballwettſpiel

Lucka 1. Teuchern I.
11-12 Uhr Lucka Jgd. Spielvereinigung Jgd.

e e e 3,Uhr n 2 e v 2.hre ed Der Spielauoſchuß.

Unterneſſa.
Einladung zum

Vogelſchießen

Sonntag, ver 16. und
Mortag, den 17. Juli.
Um gütigen Zu'pruch bitten

die Schätzerr, A. Roßberg.
An beiden Tagen Ball

Sonntag Anfang 4 Uhr,
Montag 7 Uhr.

Geſellſchaft
Asklepia.

SFountag, den 16. Juli
nachm, 2 Uhr im Gaſthof zum
grünen Baum

Wonakverſammlung

Der wichtigen Tagesordnunghal

Mitglied er cheint. Der Vorſtand.

Hpielvereinigung
Honn abend Abend 8 Uhr

Spielausſchuß
und 9 Uhr

Spielerſitzung

glieder und der 8. Mannſchaft
erforderlich.

Der Vorſiende.
Geſucht wird

zu möglichſt ſofortigem Antritt
für Büro in Zeitz

junger Mann
oder

Fräulein
mit entſprechender Vorbildung.
Geſuche mit Gehaltsaſprüchen

unter E. 1488 an
Ala Haaſenſtein Vog

ler, Halle a. S.
Ein groß. Spiegel
(Trumeanx) mit Conſole, und
3 mtr. Stoff zu Herrenan

zug zu verkaufen. Probſteiſtr. 1.

Dame
Für die vielen Be-

weise liebevoller Teil-
h nahme beim Begräbnis
unseres lieben Söhn-

chens sagen wir allen
unsern innigsten Dank.

Marta Poser
Alexander Tutin
I nebst Eltern. J

Schritleitung, Druck und Verlag von Otto wieſerenz, Teuchern

ber iſt es erwünſcht, daß jedes

Erſcheinen aller Ausſchußmit

e a S
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